
./^ 4 5 . Samstng del» 2 3 Februar »8OK.

Anöschlieftellde Privilegien.
Das Sta^tsministeiinln Hal nachilehcnle Pr i '^ i '

legien oerlangerc:
1. Das dem Karl r. Stallauer und Lüdiuili W i t t '

!na»n mitt',,,! 75. November l 8 5 7 , ^. ^4l>88, alls'
die (3,naillirnl>g l?o,i Oel^emaldrn, 5(l!pfer!ilchen Litho.
g^aphien lii'd dergleichen eithcilte, an Nurolf ron
Wa!dheim iU'ertra^eoe auüschüesjende Privilcginm auf
die Dauer des vierte« Jahres.

2. Das dem Friedrich Pa^-t und Johann Baptist
H-'Mineischmid zn Wie», auf die ^ifindung mid Ver-
befsernng i« der Konstruktion, Wasser^ufuhr ui>d dem
gaödichil'!, Verschlnß de>' s» genannten englische» Netira-
de» luttcim 29. Oktober »853. Z. 7892 , ertheilte
ansschlieszeiid,,' Privilegium auf die Dauer des achte»
Jahres.

I . Das del» Friedrich Nodia/r in Wieu auf die
Eisindnna. zeil^barer Bil lards, unterm l 3. November
! 8 5 8 . Z. 2266V, erth.ilte auöichließeiide Priol l .gium
auf d,e Dauer des dritte» Iahies.

4, Das dem Fiiedrich Nod i ^ r auf die Verbesserung
der Voriichtuiigeii zum Einölen der Achse» an Lokomo
til'c» lind Eisenbahnwagen, sowie der bewegliche» 9^a^
schinentheile unterm 2 l . Februar l « 5 9 , Z. 2908,
ertheilte ausschließende ^riui leguim auf die Dauer deS
dritten I a h r . s .

5, Das dem Alerander A u a M Peiier u„d ^udiri.q
Auto» Posioz in P a r i s , auf eine Verbesserung der
Fabrikation u»d Läuterung des Zuckers unterm 20.
Oktober l659 erth.llte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des zweite,, Jahres.

6. Das d.'M Ioham, Zch auf die Erfindung
einer Schmiere, genaunt »Sie infet t " , llutcrm 9, No>
vember 1856 ertheilte au^'chliesiende Privilegium auf
die Dauer des fünfte» Jahres.

7. Das der Ocs.'Ilschast Bomin. Pomsot <̂  Kottip.,
da»n Edmnnd Viktor Freßon auf die C'ifmduua, eines
lransoort^blen Ofens zur Verkohlung teS Holmes und
anderer Brennstoffe unterm »3. November lK58 er-
theilte au '̂schliesiende P^ioile^ium auf die Dauer des
dritten Jahres,

8. Das dem Wil l iam O. Grower und Wi l l iam
E. Baker auf eine Verbesserung an der Nähmaschine
unterm »8. November l853 ertheilte auXchließende
Prioilegiiün auf die Dauer des achten Jahres.

9, Das dem Georg Hart l anf die Eisindiüig
und Veibessernna, d.r Uinwandlung oegetabililches und
animalischer Oele und Fette in Fettsäure» und Gllcerin,
unterm l 9 . No^cinber l858 ertheilte au?^)!!^^^',,^,
Privilegium auf dic Dauer des dritten, vierteu lind
fünften Iahies.

l l ) . Das dem ?ilfrcd i?ouis Stanislaus Chenoi,
auf die Velbessernna der zur Reduktion der Metal l -
o i d e eienenden Ve> fahl ungsarcen »»term 26. De^
zember »857, Z, 26509, ertheilte aiisschliei'jende P r i -
vilegium auf die Dauer pcs vierten Iahreö.

Laut Uebeitragun^sursnnde vom 20. November
I860 hat Ferdinand Eduard Kaan , genau»! Dorn,
sein Privilegium vom l . November i 8 6 0 , auf die
Erfindung einer eigenthümlichen Farbe für ue: schied,„e
Anstiiche, an Johann Bosch, Inhaber der k. k. prio.
Terr.sin . Fabrik, aus der Landstraße N r . 665 , über-
tragen.

Diese Uebertraguug wurde vorschriftmäßig ein-
registrirt.

V^ichael Nonsoerger hat laut Zessionsurkunde ddo.
Wien l 8 . Oktober »860 sein Privilegium vom 26.
Apri l 1859, auf eine Erfindung von Kerzendochten,
welche ans zwei Theilen bestehen «nid nicht geputzt
N'e-.'den dürfen, an Josef v. Frank, Seidenjeug-Fabr,.
kanten in Wien . Gumpendorf N r . 2 2 3 , übertrugen.
Diese Uebercragung wurde im Privilegien - Register
einregistriit.

Michael Holzer und Helene Zörr.r haben ihr P r i -
vilegium vom l . September l85 7 auf Entdeckung
eines metallischen Puppulvers laut Zessionsurkunde ddo,
Stein 22. Oktober «860 , an Georg Zörrer, Blafius
und Marie Schnabel, sämmtlich Puypulver > Erzeuger
>>' Ste in, in der Art übertragen, das; das Prioilegium
künftig auf Georg mid Helene Zörrer lind Blasius und
Marie Schnabel z,l lallten habe.

Diese Uebertragnng «vurde im Privilegien'Negister
vorschll'ftnläßl'g tinregistrirt.

I 50. a (!) Nr. l)7^

K u n d m a ch u ll g.
Die A n t o n R a a b'sche Stiftung pr. ! W si.

5 l kr., welche stiftblicflich zur Einen Halste
an eine arme ehrbare Bürgerswitwc, zur an-

dern Hälfte als Aussteuer an eine unbemittelte,
gesittete und im laufenden Jahre in den Ehe-
stand getretene Vü'rgerstochter zu verleihen ist,
ist in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Sliftungsbezüge haben
ihre gehölig dokumcntittc»» Gcsuche längstens
bis zum l 5 , März l. I . beim Magistrate ein-
zubringen.

Sladtmagistrat Laibach am 18. Febr. ! 8 6 l .

Z. 266. (3) Nr. 631.
E d i k t .

Von dem k. l . Vezilksmnte Feistrih, als Gericht,
wird hicmit bekannt gegeben:

ES sei die in der Ereklitionssache des Herrn
Iohcmn Tomschizh uon Fcistlit), gegen Iodann Ven»
zd>zl> uon liuterssnwl!. pclo. schlildig,» 71 st. 72 kr.
mit rirßgerichtlichclil Vcschcide v)l?!N 18. August 18ttl1,
Z, 422»^. .ulf rcn 6. Februar und 6, März I. I ,
alibsralilnte l . nnd 2 Fcill.'ictung.ötagsuhll»g der dcm
^sßtcren glhiiligen Ncalilü't nls al'geld.in «nizllslhrn.
und es wiro s^fon zur dnltcn auf den 8. Api»! l, I , .
aiigcordnltcn crrkuliurit Nealfeilbirlnng mit dcm Vrisape
gsschrillsl!. daß hiebci die Realilät auch linier dcm
Schähimgöwcrlhe uon 886.fi. 40 kr. hintangegcl'en
lverdcn >r>ird.

ss. k. Vezkksmnt Fcistrit). als Gericht, am 3.
Februar 1861.

I . 259. (3) . Nr. 1734,
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamtlichcn Edikte vom
27. Dezember v. I . , Z. , 8 5 7 l . betreffend die
Elrkl'tionsfli'lirmig der f. k Finanz ^ Psoklnallirs . Ab
thcilung hier, gegen Ierni Ussäu'tz von Podpczh.
betrcffend dcr lrckulive Vrrkail! der diesem Üs^crn
gchötiqrn Realität wird wkailnt gcnuicht, daß, nach.
dcm zil dcr auf heute angeordnerell l . Feilbietnngs-
lai,satzung t"cin Kauflustiger erschienen ist, am 6,
März I. I . zu der 2. Feilbittungstagsatznng geschritlen
wcrden wird.

K. k, stall, deleg. Bezirksgericht Laibach am
4. Fedluar ! 8 6 l .

Z. ! i6 i , s.̂ ) ^ r . l . l l7 .
E d i k t .

Vl)m gefertigten k. k. A.'zlclsgelichle wild hie-
mit ltkanilt gemacht:

Es s.i in der Erekuiionnsülirung ter ?lgnr3'^
Tchiuz von Tomischll, gcgcn Anton Scdinz vl>» j
Is,gd«lj im RcassninisUNtl^wcge. we^cn aus dem!
Vergleiche ln'm 2l), I l ü i l x ^ , Z. ^73^, sclnlloigen !
»89 fi., cie ncucrl,che ereknliv, Fcilbielung der geg-
nerilchln, im Orn»dl'uche Ailtisperg »ub Urb
Nr. 428, Rettf. Nr. «80 vorkommenden, ^eiicktlich
auf l ! 0 l ft 27^2 kr. bewerteten Realität bewilliget,
und zu dlnn Vornahme die drei Feilbictungstaa,.
salzungen auf den t l - März, den 29. April und
den 29. M.n d. I . jcl csmal Vornnllags von 9
bis l2 Uhr hiergerichls mit dem Anhange bestimmt
worden, d.'si die gedachte Realität nur l)<> der dritten
Feilbietungslagsaynng auch unter dem Schätzungs--
wertl)e liinlanglgeben weide.

Dtjsen wc»den die Kuflustigen mit dcm Bei.
sahe in Kennln.ß grsch, daß die liizitationsdcding-
ivsse, das Schätzmigsprolokoll l,nd der Grundbucds-
crtrakt täglich l)!cramts eingcschcil werden tonnen.

K, k. städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
30. Jänner I86 l .

Z 262. (3) N l . 1643.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -

s ch a f t s - G l ä u b i g e r.

Vor dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Lai-
bach haben alle Diejenigen, welche an die Verlassen-
schaft des den 24. Dezember i860 in Loiboch ve»
storbcncn Herrn Franz Mttelko, k. k. pens. Professor,
als Gläubiger eine Foidcrung zu stcllcil habcn,
zl,r Anlncldung und Dätthliung derselben dcn 7.
März d. I . zu clschrinen, o'ocr l.'is dahin ihr
Ainneldungsgcsllck schriftlich zu überreichen, widrigenb
diesen Gläliblgerl, an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung dcr angemcldcten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnn, eil, Pfandrecht glvührt.

Laibach am 7. Februar i86».

Z. 263. (3) Nr. 480.

E d i k t .

Weil imlrrhalb der mit Edikte von 18. August
1869 Nr. 2331. gesetzten Frist keine Ansprüche an«
gemeldet wurden, so wild dcr vom k. k. Stcuercimt
Ncisluz für Matdias Pligcl auögcslelNe NlUional«
anlehenüschcin ^ir. <i3<i. c,!̂  gänzlich mnoNisirt erklärt.

^ . k. Bezirksamt Neifniz. als Gl icht , am 24.
Iäunlr 1861.

i i . 267. (3) Nr. ,70.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gurkfeld, als Gc.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k. Steueramtcs
Gurkfeld, „am. des hohe» Aerars, geqen Iuscs
Kirin von Hrastje Hans^Nr. 9 , wegen aus dem
Zahlunqsaiotrasse vom l . Ma i l857, Z, 239,
schuldigen 9 st. 3 kr. ö. W. «. «. «., in die eretnlive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter« gehörigen,
imGrundbuche der Herrschaft Gurkfeld «„!) Rekt.
^ir. l84 vorkommenden Hlidrealitäl saiuml Au- und
Zngchör, im geiichllich erhodcue» Schätzungswcrthe
uou 182 fl. 40 kr. öst. Währung gnvilliget. und
znr Vornahme dersell'en die FeilbiclnngstagsatzuN'
gen auf den 8. Mä lz , auf dm ». April und
aus dcn 8 Mai l8«l , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der Amtskanzlci mit dem Anhange be.
stimmt wanden, daß die feilzul-'letende Realität nur
l)li der letzten Feildietung auch unter dem Schätzungs--
wcrtde au den Meistbieteildeu hintan^egcoen werde.

Das SchälMigsprotokoll, der Grllndduchser-
tlakt und die L>zitationsbed>ngnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichst! Amlsstunden einl
gesehen werten.

K. t. ^eziltsamt Gnrkseld, als Gericht, am ,8.
Iänurr i860.

3. 269. (3) N l . 390.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilssamle Neifniz, «Is Ge»
richt, wild hiemil bekannt gemal t :

Cs !»i ül'er das Ansuchen dss Johann Zwar von
^iponschiz, gegcn Florian Lonscb>i, vo» Soders^iz
Nr, 69, wc^ei, aus dem Verqlliche vcm 20. Aplil
,860, Z ,926, schuldigci, 2 44 fi. 65 kr. <i, M .
<-, ». e., in die crtkutive öffentliche ä^eistcigcrunss
der. dein Letzteren s.ehöiigen. in, Glliodl'llchc der H.lr .
schafl Rciiniz->illi U,d. Nr. 9 4 5 ^ volkommendcn Rca-
l i lä t . im ginchllich erbobeüeil Schätzuugswellhe von
445 fl ö. W. gcwilligcl, ur>d zur Vornahme delsellxn die
^eübiclungStagsa^liugcn auf dcn 7, März, »ins den l I.
Apti l und an> dci, 10. M.'i I ^ iü , j^dtrm.U Vorniit.

! laas um >0 !.l!)l im ^<le Soderschiz mil dcm ?l<,,
! hange bcstlnnnt worden , daß cie feilzndielende Rea»
! lität nur liei der letzten Feill)i>'Nmg auch unier dcm
Schätzuugswelthe au den Mcistl'ietendcu hintangegc«
dcn werde.

Bas Schätzungsprotokoll. der Grundbuchser«
tratt nnd die Lizitlilions^edingnisse können dli die-
sein Gclichte in den gewöhnlichen Anusstunden ein-
gesehen welden.

K, t. Bezirksamt Neifuiz, als Gelicht, am 2 l .
Jänner l ^ 6 I .

3^2747 ' 13) " Nr. 5978.
E d i k t .

Vo», dem k. k, Bezirksamte Laas, als Ge-
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei üd.r das Ansllchcn deS Andreas Debcvz
von Koschllk, g>gcn Matthäus Strnschischar von
Slrascklsche, we.qen aus dem V'sglei^ e ddo, l l , Okto-
ber »859, Z. -l2U>, schuldigen 346 st. 29 i l . ö, W.
<:. «. l'.., in dic ereluliue öffentliche Versteigerung
der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche der Herr^
schast Nadlischeg «„!» Urb. Nr. 296^289 vorkommen,
den Realität sammt An- und Zugchör, im sscrichtlich
tlhubencu SchätzlMgswMhe von 22 l0 st. (^M. «c.-
williget, und zur ^'ornahme derselben die RealfeiN'ic.
tlingslagsatzungen auf den 4. Ma i , aus den 4. Juni
uno auf den ö. Jul i »86l, jedesmal Vormiltans um 9
Uhr in der Amlskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dcm Echätznngswelthe
an den Meistbietende!, hiutangegebcu werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex»
trakt lind die Lizitationsbedingnissc können bei die.
sem Gerichte in dcn gewöh»lichcu Amtsstunveu ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gelicht, am 8.
Dezember l8^tt.
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Z. 321. (!)
Die

drr

vereinten Tischler in Lmbllch
beehrt sich, höflichst anzuzeigen, daß in ihrem
Niederlagsgewölbe, Wienerstraße Nr. 6, stets
die verschiedenartigsten Tischler-und Tape-
zierer-Arbeiten vorrä'thig und alle in diese
beiden Fächer einschlagenden Bestellungen,
Möbelreparaturen, Dekorationen:c.:c., unter
Garantie prompt effektuirt und Auswärtigen
auch Verpackung und Zustellung billigst be-
rechnet werden.

Das EinkthlgastlMlil in
Radmannsdorf

habe ich wieder eröffnet.
Die K". «r. Gäste werden zum zahlrei-

chen Zuspruche mit dem Versprechen gezie-
mend eingeladen, daß ich mich redlich be-
mühen werde, ihren Anforderungen mit der
besten Bedienung in Betreff der Speisen,
Getränke und Unterkunft möglichst zu ge-
nügen. Auch die Pferde können sehr gut
eingestallt werden.

Nadmanusdorf ^ . Iä'imcr 1861.

Z. 3l7. (,)

Verkaufs-Antrag..
Die zwei zu O b e r l a i b a c h nebeneinan-

der bestehenden Häuser Konsk. Nr. 1 ^
und i :N nebst zwei Gemeinantheilen mit
ungefähr 2V2 Joch Flächenmaß, und dem
darneben gelegenen Grunde C',iM«? sind ge-
gen billige Vcdingnisse aus freier Hand zu
verkaufen.

Nähere Auskunft darüber ertheilt auj
portofreie Anfragen «K». ^ o s « l « , « t .
k. k. Notar in Laibach.

I)a8 Ilau^ Kî . 187
am Raan, welches sich in qutem Vauzu-
stande befindet und nber f ü n f P r o z e n t

einträgt, ist um 17000 Gulden, wovon
beim Kaufabschlüsse nur l>000 fi. bar zu
erlegen sein werden, sogleich zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Admini-
strator, wohnhaft in der Rosengasse Nr. N 4
im 2. Stocke, täglich von 3 bis ö Uhr
Nachmittag.

Z. 3l0. (l)

H Zimmer, Küche. Speise-
kammer und ein Garten,

sind bis kommenden Georgi zu ver-
geben.

Das Nähere darüber ertheilt das
Zeitungs-Comptoir.

^. -̂ 08. (3) Gcgc» jode Verfälschung durch Mnstcr und Martenschüh gesichert.
Der 80 beliedte, anßeuekm i u neluuenlle eckte

Mnecherll'ö Lräutcr-ÄlloV ^ ^ l ^
^ " / " " " " V " ^ ^ » » 4 ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ v ^ „ndVnngenkrankbeiten bewährtes Lindenlngö-
mittet, kann durch nachstehende Herren Depositeure stets frisch bezogen werden:

In Laib ach bei M i l l , ^ l » , I?l»^<?«>, Apotheker „zum goldenen Hirschen" ani Marienplah.
Ill Ntilsladtl: Dom. Nilzoli, ?l>'thcf.r. l In Gdrz: G. B . Puutoni, 'Apothsfl-r.
„ Omünd: Io l iann Mavocut t i . „ G»rl,eld: Fried. Vömches,
^ Wirpach: Ios . V. Dollen,;. „ Narasdili: I . Hal ter , „
„Vil lach: Andreas Ievlach. l „ A.;rmn: I . Horaczek,

Preis pr. Flasche sammt Gebrauchö-Anivelsung ft. » . 2 t t ost. V 3 .

v ^ ^ Zugleich kann dnrch die Herren Depositeure bezogen werden:

Helunkiang's arabisches und asiatisches Th ier -He i l -Pu lver ,
welches in Arabien und 'Asien zur Heilung der kranken Thiere mit dem uortrefflichcn Wirkungen ange«

wendet wird.
V e i P f e r d e « : Vci Vlutharnen, Dampf, Drüse, Huste», Kolik, Mangel an Frcjilust und bei Würmern.
V e i m H o r e n v i e h : Vei Vlauiverde» der Milch, Vlutharnen, Vlutmelken, Da>>ipf, Husten, Kalbfiebcr,
Kolik, Gerinnen der Milch, Mangel an Fresilnsl, beim Aufblähen der Kühe (Windbauchc), Würmern
und Lungenlciden V e i Scha fen : Vei der Trommelsucht, Beginn der Drehkrankheit, La'hme der
Lämmer und der Wassersucht. V e i Schwe inen : Der Wassersucht, Husten, Kolik, Verfange» (oder
Ucberfrcssen), alö beim Erscheinen der Venlen.

P r e i s : l kleines Paket 40 Nk r . , 1 Grosies Paket 80 Nkr .
ist cnich sictö ill H^aibach bci ?,!,'!). .!t r <1 sch o w i h , Marburg Ioh. Quandcst ccht zu habt».

Haupt-Dcpc't l'n Ju l i us V i t t ue r , ?Ipl,'ll,cslr i» Glo^ini!).

Z. 2175. (12)

K. l. üstcrr. prw. lind crstcs

AMHenn-'
prakt, Z^hii^^t in Wini,

Stadt. Tiichl,nll'.li Nr. 557.

amerikanisches misschl. pllv.

^ Mndlmjser
^ Preis l fi. 50 kr.

Da dieses ftit lN Iahrcn bcstfhciidc Mmdwcissn' sich als nurs dsr ^rzi'ialichM'N Consnvinlnq^i l l t tcl sowohl sür Zähne
alö M'»üd!hcilc l'lU'ähit hat, als ToÜcttt-Oegcns^iüd v<,'ü l,l,'l,,ii ü»d hl'chstr» Herrschastlil u«d dem hl)chvrrlh>if!! ^ l i l 'Ül l iül bniiiht
w i ld , >,a!».l,tlich abcr von Seite hoch^^chteter medizinisch lien'ona^endcr Pcrsü»lichkeitr>! dulch vieleZeügüiss,,' bcwahrhsitet wi ld,
so fühle ich mich jeder wcitereil Anpreisung gänzlich s>bcr!>'l,'l!i.

^ a ^ t t f t l o m > b , ! ! „ ! S c l l ' N p l o m b i r e u h o h l e r Z ä h n e . Prei») 2 f l . 20 sr. ö. W,
l K, f. ansschl, pliv A u a t h e r i u - Z a h n p a s t a . P r c i > ' < n, 22 lr. ost. W. Vea .e ta - ,
' b i l i s c h e s Z a h n p u l v e r . P r e i s <üj sr. öst. W Vl,'» «?. « . K»«« , ,» , Zahiiartt in

Wicu , St . id t , Tlichl.nll'cn Nr . 557.

V ^ H ^ Auch zu haben in den meisten Apotheken Nie i iö , so wie in allen Aopilizstädteu ^.j
! den l'esaiinten Firmen zu densllbei, Preisen. — (5s werden bei demselben ^uch allc Arte»

siüisilicher Zähne verfertigt.
^ I n Laibach bei ?l n t. K r ! Svcr u. I » h. >ss rasch 0 v < tz nnd bei K a r l G r i l l „,l»n
! Chinesen"; in Görz bei ?l. A n c l l i und Äuchhändler S o c h e r ; in Warasdin bei H a l t e r
H 'I'.'otbcfer; i» N.ustadtl bei D. N i , z o l l i , Apothefel ; in wnrf f . ld b.i F r i e d . V ö m ch e ö'.
jj Ipotheker; iu T t m l bei I a h u. Apotheker ; in Tnest Hauptd.Pot bei S e r r a v a l l 0 dann
d e i N o c c a , Z a n c t t i , X i k o v i c h u»d N 0 n d 0 l i n i . Avutheker, I . W e i ß e n f e I d,
Lnigi L 0 r d s c h n , ! d e r u, ('orlo Ä r u s i » i , Galanteriehändler; in Aischoflack, Obersrain,
bei Kar l F n b i a n ! . Apotheker ; iu Gör« bei ssra», L a i , ar.

Z. l 8 l . (8)

'»2. ANrz ^ Ziehung ° 0sner Ms. Lose.
Der Verlosunqsplan dieser aus nur H O . V V t t Stück Losen bestehenden Unternehmung ist mit der Gewinnst-Summe von

4 , O 3 V . » 3 K ft. öst. W. ausgestattet, vertheilt in Gewinnste von H O . V t t « ft., — 3 « . s » ß » o , —
s<lß.<V<V<V :c. öst. W., wovon bei dieser Ziehung 2tt«> verlost werden.

Jedes dieser Anlehens - Lose, im Nominalwerthe von 4O fl. öst. W., M t t ß im ungünstigen Falle wenigstens Ksd st-/
— V K , — 8<> öst. W. gewinnen.

Derlei Lose sind zu haben bei

Laibach im Jänner 1861. J. C. Mayer.

Seidlitz-Pulver
(in versiegelten Driginalschachteln sanunt Gebrauchsanweisulig

I f l . 25 kr. ö. W^)

Dorsch - Leberthran - Gel
noll « .«k , -? ««? K"«, ' t«,z HU Alrechl i l l Aiedersttnd

(in Origmalbouttillcn s. Gcbranchöanwcis il 2 fl. ?<>kr. u, I fl. 5 kr. ÖW.)

Mol l 's Seidlitz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Masten- «ltd ttttterleibsbeschwerdett, Leberleiden, Ver-
stopfnnst, «Hämorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten' 2c.
A H ^ Z u r Beacht»,,»«;. N,n V^rir^'cholüügcn mit andern Fabrikatel, zu vermeiden,

„nd jeden widerrechtliche!! MißlulNich inciilcr Firing imchdnicklich abzuwehren, ist
nicht nur ans dein Schachteldeckel, sondern auch auf jede«, die einzelnen Plilver-
dosis umschließenden wcisieu Papiere mein Fabrikzeichen „A. M o l l'^ S e i d l > tz"
P n l v e r" in Wasserdruck crsichilich gemacht.

Das echte Dorfch-Leberrhran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brnst- nnd Lunftenkrankheiten, Scro-
pheln und Nhachitis. Es heilt die Veraltetsien Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hantausschlage.

In Laibach bcfindrt sich die Haupt-Niederlage obiger Heilmittel einzig und allein in der Apotheke zum „goldenen Hirschen" dcs Herrn HVNNo!,« 55»?«''
in Görz bei Hrn. .1 . .4«<>IN, in Gurkfeld bei Hrn. tz>,e«I. « i>»,o«,^ , iu Adelsberg bci Hrn. Qwttsk^ß-t??, in Neustadtl bei Hru.t). « i55"> ' '

K ^ ^ Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thrans ist siir Elnballage ^5 kr. ö. W. beizufügen.


